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Vorwort.

Auf Einladung des Vorstandes der Historischen Gesellschaft
des Kantons Aargau unterzog ich mich der Aufgabe, das auf
die ehemals in Laufenburg bestandene Münzstätte Bezug habende
Material in geschichtlichem Zusammenhange zu bearbeiten.

Ich fand es dabei zweckmässig, der münzgeschichtlichen Studie
einen Abriss der Geschichte der Grafen von Habsburg-
Laufenburg, welcher den wichtigeren Regesten derselben
entnommen wurde, vorangehen zu lassen. Dieser geschichtliche Theil
bildet eine gewissermassen nothwendige Ergänzung der
numismatischen Studie und wird, da ohnehin die Geschichte der laufen-
burgischen Dynasten bisher noch nicht im Zusammenhang
behandelt worden ist, sowie durch die Bezugnahme auf die jeweiligen

Quellen, für diejenigen Leser der Argovia, welchen speciell
münzgeschichtliche Fragen fern liegen, eine vielleicht nicht
unwillkommene Beigabe bilden. Ich bemerke aber ausdrücklich,
dass mir dabei der anmaßliche Gedanke fern lag, mich auf das
Gebiet der Geschichtsforschung wagen zu wollen, und gestehe
gerne zu, dass ich die Gränzen meines Programmes, welches sich
auf einen Abriss laufenburgischer Geschichte beschränken sollte,
in mehrfacher Hinsicht überschritten habe.

Allen, welche mir zur Lösung meiner Aufgabe behülflich

waren, meinen verbindlichsten Dank! Namentlich schulde ich
solchen den HHrn. Dr. F. Imhoof-Blumer in Winterthur
und Fürsprech Amiet in Solothurn, Besitzern reichhaltiger
Münzsammlungen, ferner den HHrn. Dr. Heinrich Meyer-
Ochsn er in Zürich (leider seither verstorben), Dr. Ferd. Keller
daselbst und Hrn. Professor Dr. W. Vischer, Rathsherr
in Basel, für die Zuvorkommenheit, mit welcher mir dieselben

von den theils in ihrem Privatbesitz, theils in öffentlichen Sammlungen

befindlichen Originalmünzen Einsicht vergönnt oder ver-
Argovia VIII. 21



322

schafft haben. Es hat mir dies die Prüfung der Gewichts-
verhältnisse, und die Altersbestimmung der Münzen, sowie die

Erstellung möglichst genauer Münzbilder, welchen zum grössten
Theil die Photographien der Originalien zu Grunde gelegt werden

konnten, wesentlich erleichtert.
Hinsichtlich der meiner Arbeit anhaftenden Mängel bitte ich

um wohlwollende Nachsicht.

Rheinfelden, Juni 1873.

Â. Münch.


	

